
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0130/2012 Jever, den 12.06.12

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, 
Kreisentwicklung und Finanzen

26.06.2012 öffentlich

 Kreisausschuss               04.07.2012     nichtöffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
EU-Strukturpolitik ab 2014

Beschlussvorschlag:

Der Sachstandsbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 

Finanzielle Auswirkungen:      Ja      x    Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€ € € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €         Nein

im   Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt   Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

             gez. R. Janßen

Sachbearbeiter/in                Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

             gez. Sven Ambrosy 

   Abteilungsleiter                 Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss
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Begründung:

Im  Kreisausschuss  am 14.03.2012  wurde  über  das  Positionspapier  der  Arbeitsgemein-
schaft der Landkreise und kreisfreien Städte Weser-Ems zur EU-Strukturpolitik ab 2014 be-
richtet.

Unter Bezugnahme auf die KA-Niederschrift vom 14.03.2012 kann weiter berichtet werden, 
dass auch der Niedersächsische Landkreistag ein Positionspapier entwickelt hat, das der-
zeit in den NLT-Gremien beraten wird. Die abschließende Beratung fand am 25. Juni 2012  
statt, die endgültige Version wird nachgeliefert.

In die NLT-Entwurfsfassung sind die Forderungen des Positionspapiers der Arbeitsgemein-
schaft  der  Landkreise  und  kreisfreien  Städte  Weser-Ems,  insbesondere  die  Forderung 
nach regionalisieren Teilbudgets, ihre Ausweitung auf alle Fonds, die Kritik an dem Flexibili -
tätsverlust durch zu strikte thematische Schwerpunkte und Festlegungen (insbesondere im 
EFRE) und die Forderung nach stärkerer Berücksichtigung des demografischen Wandels 
vollinhaltlich übernommen worden.
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